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T H E AT E R  C H U RM I X

Die Produktion «Träum schön 
schlimm!», getanzt von zwei Tän-
zerinnen und zwei Tänzern, ist 
eine Einladung zum Eintauchen 
in die schöne, manchmal aber 
auch schlimme Welt der Träume. 
Geeignet für Kinder ab zirka 8 
Jahren und Familien.
(Dienstag und Mittwoch, 3. und 
4. Mai, 10 und 14 Uhr)

«Hotel Kosmos»
Das Theater Chur wird zu einem 
heruntergekommenen Grand Ho-
tel, wo sich verschiedene Schick-
sale zwischen Schlüsselbrett und 
Zimmer kreuzen, Reisende auf 
der Durchreise, Flüchtlinge auf 
der Flucht oder Suchende auf der 
Suche: In «Hotel Kosmos», dem 
neuen Stück der Berner Theater-
gruppe Club 111, treffen Men-
schen aus den verschiedensten 
Ländern und mit den unter-
schiedlichsten Hintergründen 
aufeinander und erzählen aus ih-

«Träum schön schlimm!»
Die Choreografin Teresa Rotem-
berg und die Zürcher Company 
Mafalda haben sich in ihrer 
jüngsten Arbeit eines Themas 
angenommen, das jedem Kind 
bestens vertraut ist: Träume und 
Albträume. Darin begegnen die 
Kleinen allerhand bizarren Ge-
stalten und verschrobenen Mons-
tern und müssen sich in allen 
möglichen und unmöglichen 
Welten zurechtfinden. Aufwa-
chen geht nicht! Doch Träume 
sind glücklicherweise nicht bloss 
befremdlich oder gar unange-
nehm, sie können auch aufre-
gend, lustig und poetisch sein … 

Woher und wohin? Kaum etwas beschäftigt die Öffentlichkeit derzeit 
mehr als diese zwei Fragen. Wer darf bleiben, wer muss weiterreisen? 
Die beiden Produktionen «Hotel Kosmos» und «Sapone blu» themati

sieren das Andere und das Fremde auf ganz unterschiedliche Art.

Geschichten über Migration und 
Fremdsein auf der Bühne 

rem Leben. Die Bühne ist die 
Lobby, und das Publikum wan-
dert von dort aus durch die ver-
schiedenen Räume des Hotels. 
Das Credo lautet: Hier ist alle 
Welt willkommen. Denn wir sind 
alle irgendwann von irgendwoher 
angereist. Bloss: Wer darf auch 
bleiben? Bei aller Nachdenklich-
keit, die das Thema verlangt, 
überrascht Regisseurin Meret 
Matter immer wieder auch mit 
komödiantischen Episoden und 
poetischen Momenten.
(Dienstag und Mittwoch,  
10. und 11. Mai, 20 Uhr)

«Sapone blu»
Francesco Bianchi, eingebürger-
ter Italiener in Zürich, hat Wasch-
tag. Da ereilt ihn die Todesnach-
richt aus seiner Geburtsstadt 
Pozzallo, einem gemütlichen 
kleinen Flecken im Süden von  
Sizilien: Sein Onkel sei gestor-
ben, und die Beerdigung finde 

bereits am nächsten Tag statt. 
Also nichts wie los – mit dem 
tropfnassweissen Hemd aus der 
Waschmaschine. Auf der Zugreise 
in den Süden wird er durch die 
Begegnungen mit einem Zöllner, 
mit Wartenden an der Grenze 
und einer afrikanischen Familie 
in seine Kindheit zurückge- 
worfen. Damals führte ihn seine 
Reise von Pozzallo direkt nach 
Zürich in einen Schrank: 
Schrankkind. Heute sind sie wie-
der da, diese Schrankkinder: die 
Kinder von Sans-Papiers, ohne 
Kontakt zur Aussenwelt und  
mit der ständigen Angst, ent-
deckt zu werden. Wann hört man 
auf, ein Ausländer zu sein? Der 
Schauspieler Enzo Scanzi, der 
das Stück «Sapone blu» ge-
schrieben hat und die Rolle Bian-
chis spielt, kam selbst in Italien 
zur Welt.
(Dienstag und Mittwoch,  
17. und 18.  Mai, 20 Uhr)� n

«Träum schön schlimm!»: Die Zürcher Company Mafalda tanzt sich durch die Welt der Träume.
UND AUSSERDEM
Donnerstag, 12. Mai, 20 Uhr:
«Zunder – ein Nachbrand». Nach 
ihren ersten Programmen «Päch» 
und «Schwäfu» zündet das Komi-
kerduo Michel Gsell und Gerhard 
Tschan, alias Schertenlaib & Jeger-
lehner nun die dritte Stufe seines 
raketenhaften Aufstiegs. Die beiden 
Berner sind ein Garant für witzige 
Spinnereien und beeindruckende 
Musik. 

Freitag, 13.  Mai, 20 Uhr: 
«In den Himmel schafft man es 
schon zu Lebzeiten», 6. und letztes 
Konzert des Ensemble ö! der Sai-
sonreihe 2015/16 unter dem Titel 
«Der Sommer war sehr gut». Ge-
spielt werden Werke von Alban 
Berg, Meinrad Schütter, Peter Eöt-
vös, David Sontòn Caflisch, Johan-
nes Brahms und Hans-Jürg Meier. 
Mit Irina Ungureanu (Sopran), Ric-
carda Caflisch (Flöte), Manfred Spi-
taler (Klarinette), David Sontòn 
Caflisch (Violine), Genevieve Came-
nisch (Viola), Christian Hieronymi 
(Violoncello) und Asia Ahmetjanova 
(Klavier).  Einführung um 19.30 
Uhr in der Cafébar. 

www.theaterchur.ch
www.fdp-chur.ch

Rainer Good neu
als Gemeinderat

Simon Schwegler neu
als Gemeinderat

Andri Mengiardi bisher
als Gemeinderat

Kein Slogan. 
Action!
Churer Wahlen, 5. Juni 2016

Urs Marti bisher
als Stadtrat & Stadtpräsident
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Im Mai: Jazz & Dine  

Reservationen erforderlich 

05.05.2016 «Best of Piano Jazz Live»          
Jazz & Dine mit Dirk Raufeisen. 

08.05.2016 Muttertags - Genussmenü  
Jede Mutter erhält einen Gutschein für 
1x Eintritt in den Shan Spa. 

15.05.2016 «Best of Piano Jazz Live»                      
Jazz & Dine mit Chris Conz Trio. 

21.05.2016 Full Moon Dinner 
„Vollmond zu Gast“ 4 Gang Menü inkl. 
Champagnerbegleitung. 

Tickets / Reservationen:                                 
Tel.: 081 868 80 88 

Besondere kulinarische und musikalische Momente 

Am Dienstag, 24. Mai, steht die 
Maiensässfahrt wieder an. Der 
Abmarsch erfolgt traditionsge-
mäss um 7 Uhr durch das Ober-
tor. Bis weit in den Nachmittag 
hinein verbringen die Schulkinder 
den Tag auf den Maiensässen bei 
Spiel und Spass im frischen Berg-
gras. Abgeschlossen wird der Tag 
mit dem Umzug, der dieses Jahr 

Beliebter Churer Brauch  
wieder kostümiert ist. Er beginnt 
um 19 Uhr auf dem Martinsplatz 
und führt, flankiert von (fast) der 
gesamten Churer Bevölkerung, 
zur Quaderwiese. Verschiebedaten 
sind der 25., 26. und 31. Mai  
sowie der 1., 2., 7., 8., 9. und 
14. Juni. Auskunft über die Durch-
führung erhält man am Vortag ab 
14.30 Uhr auf www.chur.ch (cm)

Das Bergfahrt Festival ist eine 
Entdeckungsreise in die Welt der 
alpinen Kultur. Vom 17. bis zum 
19. Juni wird der vielseitige Kul-
turanlass in Bergün stattfinden 
und sich in seiner ersten Ausgabe 
dem Thema «Mut und Demut» 
widmen. Das OK mit Annina Gio-
vanoli, Maya Albrecht, Gian Rupf, 
Caroline Fink und Lieni Roffler 
hat ein breit gefächertes, sparten-
übergreifendes Programm zusam-
mengestellt: Naturklänge wech-
seln sich ab mit bildender Kunst, 
Bergliteratur trifft auf Musik und 
Gesang. Ausserdem kann man 
am Fusse des Piz Ela er
frischendes Theater, spannende 
Filme, sagenhafte Momente und 
schaurige Geschichten erleben. 
Von Freitagmittag bis Sonntag-

Premiere des Bergfahrt  
Festivals in Bergün

nachmittag werden 50 Künstle-
rinnen und Künstler aus allen vier 
Sprachregionen der Schweiz die 
Zuschauer überraschen und ver-
zaubern. Mit dabei sind Kultur-
schaffende wie Peter Stamm,  
Erika Stucky, Vox Blenii, Arno Ca-
menisch, Hans Hassler, Domenic 
Janett, La Triadas mit Corinne 
Curschellas, Emil Zopfi, Esther 
Vonplon, Andreas Weissen, Ma-
nuel Bauer, Gübi Luck, der Bünd-
ner Jugendchor und Gino Clavuot 
alisa Snook. Der Vorverkauf ist 
angelaufen. Die Tages- und Festi-
valpässe für das 1. Bergfahrt Fes-
tival können bei Bergün Filisur 
Tourismus reserviert werden. Alle 
Informationen und das detaillierte 
Programm findet man unter www.
bergfahrt-festival.ch (cm)


